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a2 Sonderbahrte
leyder ! jetziger Zeit mit lauter Hiobs /Poſtem
hoch⸗betruͤbetwird / vnd ſchier kein trauriger
Bott dem anderen zu reden Plah laffen will X

zu ſonderbahrem kraͤfftigem Troſt / vns allen

aber zu Chriſtlicher Erbauung / zuſam̃en kom⸗

men eine Chriſtliche Leichpredig zu vernehmen .
Weil aber ſolehes ein Werck darzu wir von vns

ſelbſten nichts vermoͤgen / alß demuͤthigen wir

vns vor dem Thron der H. Dreyfaltigkeit /

vnd erbitten hierzu die Gnad vnd Beyſtand
Gottes des Heil. Geiſtes / in einem glaͤubigen
Vatter vnſer / ꝛc .

90 242
30 27 ) ( 1 E S o

Textus ; Hiob : V. verf 26 .
;

amaya Dy niy TIN nI Rr

Du wirſt im Alter zu Grab - Tommen ) wie Gars

ben eingefuͤhret werden : zw feiner Zeit .

Sonderbahrer Eingang .
aor

E
Eliebte vnd Außerwehlte .

Wann / als es von Anfang
der Welt ergangen / heutiges

Tages noch gehet / vnd biß

ans Ende der Welt auch ge⸗
FA pen: wird daß nemblich die

durch
—



Eingang 15

durch den Glauben Gerechte vnd Fromme /
theils mit jhrem Fleiſch vndBlut / theils aber
ſonderlich damit zu ſtreiten haben / daß es in

dieſer Welt jhnen ſauer vnd verdruͤßlich gehet /

hingegen den Gottloſen alles nach Wunſch

Guißſchlaget / ſo will David / man ſolle in ſol⸗

chem Fall ſich nicht aͤrgern / ſondern zu frieden

ſeyn / weilen zu ſeiner Zeit eine wunderliche /
auff Seiten der From̃en erfreuliche / auff Sei⸗

ten der Gottloſen aber entſetzliche Veraͤnde⸗

rung erfolgen werde . Theilet eine gute In -

ſtruction mit / wie in ſolchen faͤllen man ſich
verwahren ſolle / ſprechend / Befehle demHerzn

deine Wege vnd hoffe auff jhn / er wirds wohl

machen / man ſolle ſeine Weg ( ſein Anliegen )

Gott befehlen / jhme uͤbergeben/ uͤberlaſſen .
In der Grund⸗Sprach ſtehet das Wort⸗

ſein Y volve , waͤltze es von dir / daher kom̃et

amin volumen , ein zuſammen gewickeltes

Buch/ wie die Juden jhre Buͤcher pflegten zu⸗

ſammen zu rollen / dann alles war zuſammen
auff ein Blat geſchrieben / ſo hernach eingewi⸗
ckelt vnd verwahret wurde . Vnd beſchreibet

David dieſes / alß waͤre eine Wittib / die fo

pielBrieff/ Siegel / Schuldzettul / Abrechnun⸗
x o

gem

Pfal . 27. 55.

F

Inſtructio .
nis modis



14 Sonderbahrer
gen / Citationes vor ſich haͤtte/ vndwolte ſich
gern drauß wickeln / es wird jhr aber zu
ſchwer / ſie kan es nicht verſtehen / wirfft ſie
hin vnd her/ kan dochnicht drauß kom̃en / end⸗

lich rollet ſie alles zuſammen / vnd uͤbergiebet
es jhrem Vormund der ſhr darinnen helffen
ſolle ; lehnet es von ſich ab / vnd legets einem
andern außzufůhren auff . Gie thut cs aber
nicht mit Zwang vnd Vngeſtům̃ / ſondern mit
Bitten vnd Flehen / die Laſt ſeye zu groß ihro
allein zu tragen / die Sach ſeye zu hoch / gehe
úber jhren Verſtand / ſie alß ein ſchwacher
Werckzeug ſeye zu vnvermoͤgend / derBormund
wolle doch in ſolchem jhrem gefaͤhrlichen
Stand ſich jhrer erbarmen / ſie vnd die jhrige
alß Verlaſſene anſehen / ond vmb des Eydes
willen womit er jhro zu dienen ſich verbunden /
jhr Beſtes helffen befoͤrdern / vnd zu jhrer Auff⸗
nahm vnd Ergoͤtzung alles zu gewuͤntſchtem
Ende bey dem Richter helffen befoͤrderen. So

ſolle ein bedrangter Menſch gleiches proce⸗
dere practiciren in feinen ihme zu Handen
ſtoſſenden Vorfaͤllen / fuͤrſichtiglich gehen/ al⸗
les / den Anfang / die Fortſetzung / vnd erfol⸗
genden Außgang wohl erwegenʒ da er

d U N befin⸗



Eingang . 1

befinden / daß ſhme von Gott auffgelegteCreutz
ſeye jhme viel zu ſchwer ; betrachte er den An⸗

fang / ſo finde er die vnergruͤndliche Weißheit
GOttes darunter verborgen ; Sehe er auff

Eſai. 40. 15

das SRittelfo måffeer geftehen auf Yeremia : ca . 12s

Ich weiß l Erꝛ daß des Menſchen Thun nicht
ſtehet in ſeiner Gewalt / vnd ſtehet in nie⸗

mandts Macht / wie er wandle vnd feinen Gang
richte ; ſehe er das Ende an / ſo ereigne ſich fo
balden ſeine Schwachheit / vnd můſſe es Gott
thun / alß der da iſt der ERR ; deme Feiner

gleich iſt vnter den Goͤttern / der ſo maͤchtig /
heiltg / ſchroͤcklich / loͤblic vnd ſo wunderthaͤtig ſey .
Waͤltzet es demnach von ſichab / vnd auff Gott /
nimpt ihne zum Vertretter vnd Bormuͤnder
an / haͤlt ihme ſein theure Zuſage ſeines Worts
alß warhafftig / vnd an Eydes ſtatt gethanvor /

2 H, Mofas
IE ,

Ich bin bey jhm in der Noth / ich will jhn herauß vir.sors

reiſſen vnd zu Ehren machen ; klaget jhm ſein
Anliegen / nicht mit murꝛendem Geiſt / ſondern
demůthiger Bitt / Er wolle ſich feiner erbar⸗
men / alles zu gutem Ende richten ; Alßdann
iſt die Sach recht angegriffen / alßdann erfol⸗
get ein gewuͤntſchter Außgang / dahero Lu - Tomvnr .

therus geſaget : O wohl dem Menſchen / der
Jenenſ .

úber dem
ruch/ Pſ .das Werffen wohl gelernet hat / Gott hat einen AAN

breiten Rucken / er kan es wohl ertragen ; wgE
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aber das Werffen jacta ſuper iplum nicht ge⸗

lernet hat/ der bleibt ein verworffener / hinge⸗

worffener / weggeworffener vnd abgeworffener

Menſch . Solches aber geſchiehet / wenn man

bittet ( . ) flehentlich : HErꝛ ſchaue doch von dei⸗
nem Himmel/ vnd ſihe herab von deiner Woh⸗

Enis NUNG. Wo iſt nun dein Eyffer vnd deine groſſe

Macht ? Deine hertzliche Barmhertzigkeit

halt ſich hart gegenvns⸗ biſtu doch vnſer Vat⸗

ter / vnd vnſer Erloͤſer / von Alters her iſt

sut . Dag dein Name . Acht/ERR / ſihe doch vnd

ſchaue / wie ſchnoͤd wir worden ſeyn / HErꝛ thue

Deine Augen auff / vnd ſthe wie wir verſtoͤretſind.
om2 . 1 . Dich HEr hõre ! Ad IDEAR fey gnädig Ach

1
pEr merck auff / vnd thue es ? vnd verzeuch

nicht / vmb dein ſelbſt willen / mein G O TT .

2 . Beſtaͤndig / Nicht nur wann es uͤbel/ ſon⸗
dern auch wann es wohlgehet; gar nachdruͤck⸗

lich vnd vnablaͤßlich wann eshart ſtehet / wie

Ehriſtus es erweiſet in einem Gleichnuͤß von

Lue . 18 . . Linem Richter in der Stadt / vndeiner Wictwe

dint , in derſelbigenStadt. 3. Boßfertis Æeftehe

ab von der Vngerechtigkeit / werden Nahmen

Chriſti nennet . 4 . Demuͤthig / daß man mit

Gereſr / Abraham bekeñe: Wir ſeyen St aub vñ Aſchen /
amda iit Zarob DERN id bin zu gering aller

Barmhertzigkeit . Ich bin nicht wehrt / daß du

pater



a

Eingang . 17 :

vnter mein Dach geheſt . J . Inbruͤnſtig . Win⸗ Hath . s .

ſeln wie ein Rranich vnd Schwalbe / vnd kirꝛen Eſi .

wie ein Taube . 6 . Gedultig . Ob mich der LIES Diois 1s..
gleich toͤdten wůrde / ſo will ich doch auff jhn hof⸗
fes . Meine Seele wartet auff den DËrn von mia as .
etner Mor gen⸗wache biß zur andern . 7 . Voller
Glauben . Der HErꝛ koͤnne gewißlich helffen .
8 . Nach Gottes Willen / vnd o . Voller Nofs
nung . So wir wiſſen daß Er vns hoͤret was wir Job . 1

bitten / ſo wiſſen wir / daß wir die Bitte haber /

die wir von jhm gebetten haben . Ein ſolches
Wålgen oder Betten vermag véel / want es sacos . sre .

erni i . So wållte Fofua die Laft- Von so . 1 .

fich ab auff den HErꝛn / daß die Sonne ſtehen
blieb / vnd der HErꝛ gehorchet der Stimme ei⸗

nes Mannes . Vnſer Seelen Braͤutigamb
bittet vns gleichſamb wir ſollen doch auffhoͤren

zu bitten / wir nehmen jhm das Hertz mit vn⸗ eant

ſern Augen einem / vnd mit vnſerer Halß /ket⸗
ten einer .

~ Wohin vond auff wen man fein Weg ond 1

Anliegen 7 Thun ond Lafen werfen folle, merai
Auff den HErꝛn / vnd fo wann es auf ibnges nu .

waͤltzet/ auffjhne hoffen . Auff yy den HErꝛn/
der einig iſt in dem Weſen / vñ dreyfaltig in Per⸗
ſohnen / GOtt Vatter / Sohn vnd H. Geiſt .

Nipt auff a ſo hoch ſie onRo en /
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n len / nicht auff Menſchen / ſie ſeyen ſo verſtaͤn⸗

dig alß ſie wollen / nicht auff Macht/ Reich⸗

thumb/ Ehre / Herꝛligkeit/ nicht auff Abgeſtor⸗

bene / nicht auff vermeinte Heiligen / ſondern

|

|

ii
auff den HErm / der iſt der Terminus in

IER quem volvendæ viæ noſtræ . Ach HErr
mtn . : was ſoll ich ſagen / wie Joſua gethan als die

T Kinner von Mi 36 . Wann auf Yfract er -

amos : . 2. ſchlagen . Ach tE : Drz ſey gnaͤdig / wer

nges. 13.32 WHIL Jacob wieder auffhelffen . Der HErꝛ iſt

90l . . . GOct / der HErt iſt GOtt . Er hat vns zuriſ⸗
ſen / er wirdvns auch heylen⸗ er hat vns geſchla⸗

gen / er wird vnsauch verbinden. eaoat
feine GoͤttlicheAllwiſſenheit / du biſi ſa der

Reg0o·Allwiſſende GOtt / der du allein kenneſt das

piae 1 Hertz aller Rinder der Menſchen · Duſiheſt ja

dann du ſchaueſt das Elend vnd Jammer / es ſte⸗

I het in deinen Haͤnden / die Armen befehlens dir .

Du weiſt wievnſere Hertzen inwendig zittern /

gnis wie bang ift vns / daß wir kaum Athem holen /
oynd weitdit es weiſſeſt / ſo hoffen wirauff dich .

Wohl dem / der ſeine Hoffnung ſetzet auff den

SeœErꝛn der wird ſich nicht foͤrchten / auch nim⸗

{i mermehr zu ſchandenwerden . Das heiſſet
aber recht Hoffen/ nicht wann mandie Mittel

| nine
WE OUR fen ſondern da man nicht zweiffelt

an dem / das man nichtſihet . Ja wann alles
MRa $

€ o

7

a
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a

a
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Eingang . 19
contrar vnd widerig daher gepet ? vnd man
doch glaubet auff Hoffnung da nichts zu hof⸗
fen iſt . Solche Hoffnung war bey Abraham Rom . .

da jhm GOtt einen lebendigen Saamen ver⸗
ſprochen ; ob jhm auch ſchon ſein beſcherten
Sohn zuſchlachten befohlen / dannoch hoffete

er / Gott werde ſeine Verheiſſung halten / vnd
ſeinen Saamen als die Sternen am Himmel
mehren . Wie hoffete Moſes da er an dem
Meer ſtund / wie redet er dem verzagten Iſra⸗
el ſo kraͤfftig zu / Foͤrchtet euch nicht / ſtehet feſt / Erod ..
vnd ſehet ʒu / was vor ein Heylder hErꝛan euchthun wird , i

f
Er wirds wohl machen. Sein Antliz ver , III .

birgt er nicht ewiglich / ſondern nach dem Vnge⸗ inſtructio -
witter laͤſſet er die Sonne wieder ſcheinen / vnd n kven⸗
nach dem Heulen vnd Weinen uͤberſchuͤttet er tw .

vns wieder mit Freüden . Das Hertzbrichtmir / Jmndaß ich mich ſein erbarmen muß . Er hilfft ja
gern von Hertzen / vnd laͤſſetdie ſeinen in Sorgin

nicht ſtecken / ſondern komptals ein treuer Nor,
mund mit Rath vnd That zu Hand / Sein iſt yro , s1 . ,deyde Rath vnd That / Er hat Berſtand vndMacht / dieſer Held der da heiſſet Rath vndKrafft fan alles wohl machen ; wo menſchli⸗che Huͤlffe und Weißheit auß iſt/ da gehet erſtGottes Halff vnd an ; € r fan mit

ij vnſern
|
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pains vnſern Feindeneinſtensreden in ſeinem Zorn

eni . 3 . einen Ring in die Nafe legeny ſie verblenden/

ngecis : Wie Er David Hiskiam⸗ Eliſam vnd andere

ſo auff hn gehoffet⸗ alß ein wunderbahrer

Retter / alß ein HErꝛ maͤchtigimStreit / ge⸗

ſchuͤtzet hat . Will ér was machen/ ſo moien
auch wohl die ſonſt contrare Eigenſchafften

der Creaturen dazu helffen ; Feuer muß nicht

brennen / Eiſen muß oben ſchwimmen . € r

hats wohl gemacht / ermachets wohl / vnd

wirds ferner wohl machen ; Sonderlich wann

eg ben den Frommen ans Ende gehet / da ers

wohl machet ; vnd ihnen außhuͤlffet der Seelen

nach / zu ſeinem Him̃liſchen eich / dem Leibe

nach/ daß ſie verwahret in jhre Schlaff⸗kam⸗

mern gebracht werden / wie dann auch dahin

riofottle zielet vnſer abgeleſene Text / Du wirſt im

A
Alter ꝛc . betrachten auß demſelbigen Auf fron

mer Chriſten Beharꝛung / folgt Gottes ſichere

you . Bewahrung . Der HErꝛ der da bleibet wie er

iſt / vnd ſeine Jahre wehren fuͤr vnd fuͤr/ der

gebe Gnad daß wir hievon rechtſchaffen lehren⸗

andaͤchtig zuhoͤren / zu feinen Ehren vnd vnſe⸗

rer Seeligkeit . Amen .

aç ( 0 ) 30 .

en Auß⸗

o

aaa
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